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UNSERE THEMEN:

.Bunt” reicht da gar nicht ... Kaffee fur Grof3 und Klein: Fami- Neue Ausstellung: Naturschon.
Spétherbst im Garten und tro- lienfihrungen, Vortrag und Gar- Malerei von Ute Wollmann vom
pisches Wachstum in den Ge- tenfuhrungen zur Kaffeeausstel- 28. November 2013 bis 23.
wachshausern lung Februar 2014

Wissenschaft: Expeditionen im Fuhrungen zum Energiesparen, Vorschau Dezember: Weih-
Kaukasus und Kroatien, GBIF- Marchen aus franzésischsprachi- nachtliche Fihrungen stimmen
Delegiertentreffen und pro- gen Landern, Offnungszeiten, auf die Feiertage ein
iBiosphere Meeting Ausbildung und Medienschau

Pflanzen erforschen, dokumentieren, prasentieren, erklaren und erhalten.

Unser nachster Newsletter erscheint im Dezember.
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HERBST

»Bunt“ reicht da gar nicht als Ausdruck...

...S0 schon zeiqt sich der Herbst bisher und wandelt den Gar-
ten von Tag zu Tag in ein neues Kleid

Herrlich raschelndes Laub fiillt die Wege. Fuchsrot farben sich die
Nadeln der Sumpfzypressen. Knallig leuchten die Beeren am Ja-
panischen Liebesperlenstrauch. Leuchttiirmen gleich strahlen die
Ginkgob&aume in ihrem gelben Herbstgewand. Eichhérnchen si-
chern die Walnusse fiir die Winterszeit. Mehr davon gibt’s live
taglich 9-16 Uhr.

Tropische Vielfalt

Wenn es drauf3en kiihl wird, locken die Tropen umso mehr

Die grazilen und schneeweil3en Bluten des Strand-
Schoénhautchens (Hymenocallis littoralis) verstromen einen vanil-
leartigen betdrenden Duft. Die Schdnheit wachst an den Stranden
von Sid-Mexiko bis Ekuador — und ist im Gewéachshaus der tropi-
schen Nutzpflanzen und dem Grof3en Tropenhaus zu bewundern.
Die Ananasgewachse begeistern dagegen mit papageienfarbenen
Blutenstanden. Die Gekielte Vriesea (Vriesea carinata) aus dem
Ostlichen Brasilien wachst in luftiger Hohe auf anderen Baumen —
bei uns im Gewachshaus der Feuchten Tropen.

Dort lassen auch die Bliiten der Kiisten-Spaltglocke (Scaevola
taccada) leicht erkennen, wie die Pflanze zu ihrem deutschen
Namen gelangte. Sie ist an den Kisten des ostlichen Afrika bis
Ozeanien beheimatet. Wer die Blite genau ansieht, wird sich
schnell an die Blaue Facherblume (Scaevola aemula) erinnern, die
als Sommerblume bei uns in Kiibeln und Ampeln immer beliebter
wird. Sie stammen aus derselben Gattung und z&hlen zur Pflan-
zenfamilie mit dem wohlklingenden Namen Goodeniaceae.
Bemerkenswert ist im Gewéachshaus der Feuchten Tropen auch
die Laubschitte der Brownea-&hnlichen Maniltoa (Maniltoa brow-
neoides). Ihre Knospen am Ende der Triebe explodieren férmlich
und schitten einem Wasserfall gleich zahlreiche neue Blatter aus.
Diese sind ganz weich und weif3, denn sie sind noch nicht durch
Chlorophyll griin geféarbt und durch Festigungsgewebe versteift.
Somit &hneln sie — schlaff und bleich hAngend — abgestorbenen
Blattern. Insekten, die junge, schmackhafte Blattchen zum Fres-
sen suchen, werden damit nicht auf den Neuaustrieb des Baumes
aufmerksam. Ein raffinierter Schutz!

by A\ W
1P

_h._
Manil

toa browneoides
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NEUE AUSSTELLUNG

Naturschon. Malerei von Ute Wollmann.

LFur mich wird keine W

Bett“, 2012
Ol auf Leinwand, 80 x 110 cm
© Ute Wollmann

b e

iese zum

Neue Galerieausstellung startet am 28. November 2013

.Botanische Elemente” sind das Markenzeichen in der Malerei von
Ute Wollmann. Die Natur bietet ihr mit ihren Formen und Struktu-
ren einen unermesslichen Motivschatz und Formenkanon. Aus-
gangspunkt inrer Malerei ist die klassische Olfarbe, die als Farbe
die maximale Bandbreite von diinnen Lasurschichten zu pastosen
Oberflachenbeschaffenheiten bietet. Ute Wollmanns kinstleri-
sches Interesse findet in Ingeborg Bachmanns Gedichten eine
Entsprechung: in ihrer Bildballung des Ausdrucks und dem eigen-
tumlichen Nebeneinander und Ubereinander von Gegenstandlich-
keit und Abstraktion.

28. November 2013 bis 23. Februar 2014, tagl. von 10-18 Uhr
Ort: Botanisches Museum (Galerie)

Normaler Museumseintritt 2,50 €, erm. 1,50 € (bei Garteneintritt 6
€, erm. 3 € ist Museumseintritt inkl.)

Zur Ausstellung weiterlesen
Zur Kinstlerin weiterlesen

ENERGIE SPAREN
\ ——————

Kostenfreie Fihrungen zum Energie sparen im Botanischen Garten

BERLIN SPART ENERGIE

m
@

|

70 % Priméarenergie fur den Betrieb des GroRen Tropenhau-
ses wird heute dank der Sanierung eingespart. Wie konnte
dieses Ergebnis erreicht werden?

Sehen und erfahren Sie vor Ort spannendes zur energetischen
Sanierung des Grof3en Tropenhauses und den Neubauten von
Anzuchtgewachshéusern im Botanischen Garten.

An zwei Tagen bieten wir Ihnen kostenfrei die Gelegenheit zu ei-
ner Fuhrung durch die Gewachshauser und Technikbereiche mit
Karsten Schomaker (Betriebsleiter und Bereichsleiter Technik |
Infrastruktur | Umwelt im Botanischen Garten und Botanischen
Museum)

Entweder im Rahmen des Berliner Aktionstages "Berlin spart
Energie" am

2. November 2013, Samstag, 13 + 15 Uhr

oder im Rahmen der Aktion "Hauser fir heute" am

9. November 2013, Samstag, 14 Uhr

Treffpunkt: Botanischer Garten Berlin-Dahlem, Garteneingang
,Konigin-Luise-Platz*
Kosten: keine
Anmeldung: erforderlich
zur Fuhrung am 2.11. anmelden
zur Fihrung am 9.11. anmelden
Zum Berliner Aktionstag "Berlin spart Energie”
Zur Aktion "Hauser fur heute"
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http://www.bgbm.org/bgbm/museum/expo/galerie/woellmann.htm
http://www.utewoellmann.de/index.php?option=com_content&view=article&id=469&Itemid=138
http://bit.ly/GQFT1w
http://www.haeuser-fuer-heute.de/property/steglitz-zehlendorf
http://bit.ly/ZityFF
http://www.haeuser-fuer-heute.de/property/steglitz-zehlendorf

FAMILIENFUHRUNG

Kaffeeklatsch mit Muckefuck

Geeignet fir Familien mit Kindern ab 5 Jahren

Wer meint, Kaffee ist kein Thema fur Kinder, der irrt. Bei der Fa-
milienfihrung durch die aktuellen Sonderausstellung "Kaffee. Ein
globaler Erfolg" geht es auch um Kaffeeersatzgetranke, ebenso
bekannt als "Muckefuck", die nicht nur Erwachsene, sondern auch
Kinder gern trinken. Im Anschluss an die Fiihrung kann jeder aus-
probieren, wie verschiedene Kinder-Kaffees schmecken.
Familienfihrung im Museum mit Kostproben, mit Dipl.-Biol. Beate
Senska

3.+ 10. + 24. November 2013

1. Dezember 2013

Jeweils Sonntag, 14 Uhr. Anmeldung nicht erforderlich.
Treffpunkt: Botanisches Museum

Flhrung 5 € + erm. Garteneintritt 3 €

KAFFEE-VORTRAG

Wildkaffee und Kaffeewald — Impressionen aus Athiopien

MARCHENTAGE

Auf einen Kaffee mit...Prof. Dr. Thomas Borsch

Vortrag inkl. einer Tasse Kaffee mit Prof. Dr. Thomas Borsch,
Direktor des Botanischen Gartens und Botanischen Museums
17. November 2013, Sonntag, 15 Uhr

Wo: Botanisches Museum, Bliitensaal

Kosten: 5 € + erm. Museumseintritt 1,50 €

Rahmenprogramm zur aktuellen Sonderausstellung "Kaffee. Ein
globaler Erfolg"

Das Geheimnis des Affenbrotbaumes

MARCHENLAND

Méarchen in den Gewéachshéausern fir Kindergruppen ab
4 Jahren

In der tropischen Welt der Gewadchshéuser des Botanischen Gar-
tens lesen die Dipl.-Biologinnen Birgit Nordt und Beate Senska Ge-
schichten aus Marchen- und Sagenwelt (ehemals) franzdsischspra-
chiger Lander aus aller Welt. Wir entfiihren euch in karibische Fan-
tasiewelten, zu den Méarchen westafrikanischer Volker und in das
Reich asiatischer Geistergeschichten. Lasst euch Gberraschen. Im
Anschluss entdecken wir bei einem Rundgang durch die Tropen-
h&auser die botanischen Geheimnisse des Affenbrotbaums und an-
derer essbarer Pflanzen rund um den Aquator.

7.-24. November 2013

Altersgruppe: geeignet fur Kindergruppen aller Art (4-12 Jahre)
Dauer: ca. 90 min, buchbar zum Wunschtermin

Anmeldung und Information: telefonisch unter 34 50 48 06 oder per
E-Mail unter b.nordt@bgbm.org

Kosten: 45 € pro Gruppe zzgl. Garteneintritt (3 € pro Kind bzw.
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http://www.bgbm.org/BGBM/museum/expo/2013/default.htm
http://www.bgbm.org/BGBM/museum/expo/2013/default.htm
http://www.bgbm.org/BGBM/museum/expo/2013/default.htm
http://www.bgbm.org/BGBM/museum/expo/2013/default.htm
mailto:b.nordt@bgbm.org

Schulklassen 1 € pro Schiler; Kinder bis zum 6. Lebensjahr frei.
Erwachsene Begleitpersonen 6 €, erm. 3 €; bei Schulklassen 2
Begleitpersonen frei)

Berliner Marchentage weiterlesen

KAUKASUS

Wissenschaftler und Gartner auf Exkursion im Kaukasus

Sammeln im Schatten der Fiinftausender

Die Reise fuhrte in karge Beiful3-Steppen, zu Salzseen und zu
Wasserféllen in waldreichen Talern. Einer der Héhepunkte waren
der Kasbek — der dritthochste Berg Georgiens — und die Erkun-
dung von Svanetien, der Gebirgswelt im Nordwesten des Landes.
Unsere Kollegen sammelten vor allem Saatgut und Herbarmateri-
al. In fast drei Wochen wurden ca. 300 Akzessionen gesammelt,
die zu etwa 200 Pflanzenarten gehoren. Die Expedition fand zu-
sammen mit dem Botanischen Garten in Thilisi statt. Die gesam-
melten Samen wurden auch dort in der Samenbank in Duplikaten
hinterlegt. Das ist ein wichtiger Standard von Forschungskoopera-
tionen.

Die nach Berlin mitgebrachten Pflanzen werden kinftig im pflan-
zengeographischen Teil des Botanischen Gartens wachsen. Der
Kaukasus-Freilandbereich wird bereits seit Monaten neu gestaltet
und bepflanzt, um den Kaukasus in Miniaturformat mit seinen
charakteristischen und schonsten Pflanzenarten in Berlin zeigen
zu kbénnen.

Das Kaukasus-Gebirge zwischen Europa und Orient ist eines der
biologisch vielféltigsten Gebiete in der nérdlichen Hemisphére. Die
Erforschung der Region ist einer der Schwerpunkte des Botani-
Der Tetnuldi (4858 m) bei Mestia im sc__hen _Gartens und_Botanischen Museums. Fir ein_besse_r_e§ Ver-
Abendrot sténdnis der Evolution der kaukasischen Pflanzenvielfalt initiierte
der Botanische Garten und das Botanische Museum eine Kauka-
sische Pflanzen-Biodiversitats-Initiative mit Partnern aus Armeni-
en, Aserbaidschan und Georgien. Unsere nachste gro3e Sonder-
ausstellung wird dieses faszinierende Gebirge, seine Pflanzen und
die aktuelle Forschung vorstellen. Wir freuen uns schon auf lhren
Besuch im Museum und Garten bei “Kaukasus — Pflanzenvielfalt
zwischen Schwarzem und Kaspischem Meer” ab Mai 2014.

Die Kaukasische Pflanzen-Biodiversitats-Initiative l1auft in Zusam-
menarbeit mit dem Institut fur Biologie der Freien Universitat Berlin
und wird seit 2011 von der VolkswagensStiftung unterstitzt. Die
aktuelle Sammelreise wurde vom Verein der Freunde des Botani-
schen Gartens und Botanischen Museums Berlin-Dahlem gefor-
dert.

e

Herbstfarbung in Svanetien: Berg-
wald mit Pinus kochiana

GBIF

Delegiertentreffen des internationalen biologischen Datennetzwerks GBIF in Berlin

Launch der neuen Webseite und 6ffentliches Vortragspro-
gramm waren ein Erfolg

150 Biologen und Informatiker aus 38 Landern und Organisatio-
nen kamen im Oktober zum Delegiertentreffen des internationalen
biologischen Datennetzwerks Global Biodiversity Information Faci-
lity (GBIF) zusammen. Zum Auftakt trafen sich alle in lockerer
Atmosphére im Grof3en Tropenhaus. Danach ging es arbeitsam
weiter: In vielen Meetings wurde geplant, gearbeitet und geredet.
Als Hoéhepunkt wurde das rundum erneuerte Portal GBIF der Of-
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http://www.berliner-märchentage.de/

fentlichkeit vorgestellt. Im folgenden Science Symposium und
Diskussionen wurde deutlich, dass aktuelle Forschung zu Natur-
schutz, Klimawandel, Artenvielfalt und Gesundheit nur mittels der
Daten aus dem internationalen Netzwerk erfolgen kann. Die Mit-
schnitte der Vortrage sind tbrigens als Video abrufbar.

GBIF ist ein internationales, biologisches Datennetzwerk. Es ver-
bindet derzeit Uber 400 Millionen priméare Biodiversitatsdaten, also
wissenschaftliche Daten und Informationen zur weltweiten Arten-
vielfalt, und stellt diese in digitaler Form tber das Internet frei und
dauerhaft zur Verfiigung. Die internationale Initiative wurde 2001
von mehreren Staaten gegriindet und Uber Mitgliedsbeitrage fi-
nanziert. GBIF besteht derzeit aus 57 Mitgliedsstaaten und 47
internationalen Organisationen. Deutschland gehért zu den Grun-
dungsmitgliedern von GBIF. Die deutsche Gesamtkoordination
erfolgt am Botanischen Garten und Botanischen Museum der
Freien Universitat Berlin.

zum neuen GBIF Portal
mehr zu GBIF lesen
Vortrage vom Science Symposium anhdéren

DIATOMEEN
\ ——S——————

Forschungsgruppe Diatomeen in Kroatien

DAAD-Austausch

Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Forschungs-
gruppe Diatomeen haben gerade ihre Kolleginnen und Kollegen
des Institut Ruder Bo3kovi¢ (RBI) mit dem Zentrum fir Meeresfor-
schung in Rovinj, Kroatien besucht. Die Reise erfolgte im Rahmen
des zweijahrigen bilateralen Projektes mit dem Titel ,Erfassung
und Zugang zur Biodiversitat des Phytoplanktons der N&rdlichen
Adria: Taxonomie, Systematik, Genetik, Okologie und Datenma-

s WISG AT Sl aons nagement“. Das Projekt wird geférdert durch den DAAD und das
In Zentralistrien werden Gewasser- Kroatische Ministerium fiir Wissenschaft, Bildung und Sport.
proben genommen Wahrend dieses Austausches wurde die Anbindung des RBI an

das internationale biologische Datennetzwerk GBIF realisiert.
Auch wurden gemeinsame Forschungsprojekte initiiert und Le-
bendmaterial (Kieselalgenkulturen) ausgetauscht. Bei Exkursionen
wurden natdrlich neue Proben genommen, um das Phytoplankton
im Fluss Mirna in Zentralistrien und anderen Gewdassern zu unter-
suchen.

Die Forschungsgruppe Diatomeen im Botanischen Garten und
Botanischen Museum Berlin-Dahlem untersucht die Taxonomie
und Stammbaumrekonstruktion von Kieselalgen (Diatomeen) und
erfasst die Artenvielfalt in verschiedenen Gewdassertypen mittels
morphologischer und molekularer Anséatze.

Diatomeen sind einzellige Algen von unter einem Millimeter
Durchmesser, fur deren Beobachtung ein leistungsstarkes Mikro-
skop erforderlich ist. Sie leben in groBer Zahl in Seen, Flissen
und Meeren und besiedeln selbst kleinste feuchte Lebensraume
wie Baumrinden. Die Zahl der Diatomeenarten wird heute auf etwa
1 Millionen geschétzt, wobei erst 30 000 Kieselalgenarten heute
beschrieben sind. Die Organismen sind 6kologisch sehr bedeu-
tend, da sie etwa 20 % der weltweiten Sauerstoffproduktion leis-
ten.

Charakteristisch fur den Aufbau der Diatomeen sind ihre glaser-
nen Schalen aus Kieselsdure, weswegen sie auch Kieselalgen
genannt werden. Die Schalen umgeben die Zelle schiitzend, sind
sehr vielfaltig gestaltet und symmetrisch durchbrochen. Die Form
der strukturierten Schalen ist artspezifisch und wurde schon frih in
der Naturwissenschaft systematisch erfasst. Heute werden Di-

Cocolithophoriden, Diatomeen und
Dinoflagellaten aus der Sammlung des
CIM/RBI jetzt Uber GBIF verfligbar
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http://www.gbif.org/
http://www.gbif.de/gbif-de
http://new.livestream.com/gbif/2013sciencesymposium

atomeen und ihre dauerhaft erhaltenen Schalen als Bioindikatoren
in der Umweltanalyse und zur Klimarekonstruktion herangezogen.

| PRO-iBIOSPHERE

pro-iBiosphere Meeting in Berlin

Vom 8.-10. Oktober 2013 fand das vierte pro-iBiosphere Mee-
ting im Botanischen Garten und Botanischen Museum statt

60 Teilnehmer aus 15 Landern kamen und nahmen an vier Work-
shops teil. Hier wurden die technischen Herausforderungen debat-
tiert und Weichen gestellt fir ein zentrales Register fir Dienstleis-
ter mit Biodiversitatsbezug. Ebenso wurden die Vor- und Nachteile
und technischen Probleme erdrtert, die bei der Verwendung einer
Auszeichnungssprache in Biodiversitatstexten entstehen. Diese
sogenannten ,mark-up“ Texte enthalten Hinweise im Quellcode
Uber den Inhalt und das Format des Textes. Mit diesen semanti-
schen Hinweisen in einer speziellen Programmiersprache kénnen
Texte theoretisch schnell indiziert werden und ihre Bestandteile
beispielsweise automatisch in verschiedene Datenbanken einge-
speist werden. So kénnten beispielsweise Veroffentlichungen von
neu beschriebenen Arten in sehr kurzer Zeit, intelligent und auto-
matisch, mit anderen taxonomischen, dkologischen und geogra-
phischen Daten verknipft und verglichen werden.

AuRerdem wurden die Méglichkeiten und Vorteile beraten die Nut-
zer der Biodiversiatsdaten mit in den technischen Entwicklungs-
prozess der Verfiigbarmachung der Daten einzubinden. Dabei
wurde auch ein Businessmodell entwickelt fur die Zukunft des
Projektes.

Pro-iBiosphere ist ein von der Européischen Union geftrdertes
Forschungsprojekt. Das zweijahrige Projekt startete im September
2012. Es dient der Vorbereitung eines freien Européischen Mana-
gementsystems des Wissens rund um die biologische Vielfalt. Die
IT-Gruppe des Botanischen Gartens und Botanischen Museums
koordiniert das Arbeitspaket zum wissenschaftlichen Inhalt und
der technischen Arbeitsablaufe.

mehr zum Projekt pro-iBiosphere erfahren

AUSBILDUNG

Freiwilliges Okologisches Jahr: Drei neue Praktikanten

Zaubrpflanzen-Labor bei Hallo-
ween mit Mahir Uzunovic, Silja
Rosenbusch und Carina Fietkau

Unterstiitzung fur Umweltbildung und Offentlichkeitsarbeit

Ab September starteten drei neue Teilnehmer im Freiwilligen Oko-
logischen Jahr. Sie unterstiitzen fur ein Jahr die Botanikschule und
die Presse- und Offentlichkeitsarbeit. Sie werden viel lernen tiber
Umweltbildung, Kommunikation und Wissensvermittlung und er-
werben erste Berufserfahrungen. Bei der Begleitung und Betreuung
von Schulklassen zu Themen wie Olpalme, Kaffee oder erneuerba-
ren Energien werden sie haufig im Garten und Museum zu sehen
sein. Sie unterstitzen die Erstellung von Unterrichtsmaterialien und
Beantwortung von Anfragen nach Information und Material.

Im Rahmen des Jahres arbeiten die Teilnehmer aul3erdem an ei-
nem individuellen Langzeit-Projekt.

Mehr zum Freiwilligen Okologischen Jahr lesen
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http://www.pro-ibiosphere.eu/
http://www.stiftung-naturschutz.de/foej/

OFFNUNGSZEIT

Garten 6ffnet am 27. November 2013 erst um 10 Uhr

Wir bitten um Ihr Versténdnis

Der Grund fiir die spatere Offnung des Gartens am Mittwoch,
27. November 2013 ab 10 Uhr (statt 9 Uhr) ist eine Betriebsver-
sammlung. Alle Offnungszeiten und Ausnahmen finden Sie stets
auf unserer Webseite.

Offnungszeiten weiterlesen

EL SALVADOR
\ —————————

Exklusiver Forschungsbericht far Mitglieder im Verein der Freunde des BGBM

Vortrag: 1001 Gehdlze in El Salvador — wie eine Dendroflora
entsteht

Wie schreibt man ein Buch uber alle Baumarten, die in El Salvador
wachsen? Welche Literatur muss man dafiir kennen? Welche
Expeditionen vor Ort machen? Welches historische Pflanzenmate-
rial sichten? Wie managt man so eine grofRe Arbeit?

Bebilderter Forschungsbericht von Biologin Dr. Anne Kathrina
Gruber

19. November 2013, Dienstag, 19 Uhr

Ort: Botanisches Museum, Bliitensaal

Teilnahme: Nur fir Mitglieder im Verein der Freunde des Botani-
schen Gartens und Botanischen Museums e.V. Werden auch Sie
heute Abend Mitglied, um in den Genuss der Vorteile fur Mitglieder
zu gelangen und Projekte wie dieses zu fordern. Ein Teil der Ar-
beiten wurde durch eine Férderung des Vereins der Freunde des
Botanischen Gartens und Botanischen Museums e.V. ermdglicht.

Zum Verein der Freunde weiterlesen

KUNSTAUSSTELLUNG

WILD NEW TERRITORIES

Ausstellung zeitgenossischer Kunst im Garten und in der
Galerie des Museums nur noch bis 17. November 2013

Die Ausstellung rund um den kanadischen Kinstler Ron den Daas
und 20 weitere international bekannte und ausgezeichnete Kiinst-
lerinnen und Kunstler prasentiert Beispiele zeitgendssischer Kunst
mit Fotografien, Skulpturen, Drucke, Klang- und Medieninstallatio-
nen. Die Kinstler von ,Wild New Territories“ beschaftigen sich mit
dem Zusammenspiel und Zusammentreffen von urbanen Raumen
und der ,wilden“ Natur.
Tagl. von 10-18 Uhr (Museum) und 9-16 (Garten)
Normaler Garteneintritt

zur Ausstellung lesen
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http://www.bgbm.org/BGBM/pr/about/oeffnung.htm
http://www.bgbm.org/BGBM/freunde/index.html
http://www.bgbm.org/bgbm/museum/expo/galerie/wild_new_territories.htm

IN DEN MEDIEN

Berichte aus dem néachtlichen Urwald, Gewerkschafts-Krimi und der Dolchstichtaube

Journalisten berichteten von vor und hinter den Kulissen

Ein paar aktuelle Beispiele, auch zum Nachlesen und Nachhéren:
Kathrin Lange von der Berliner Morgenpost erforschte, was eigent-
lich nachts im Botanischen Garten los ist. Sie begleitete den
Techniker Frank Holzki bei seiner Nachtschicht und entdeckte im
Garten und Gewachshéausern so einiges. lhr Bericht erschien am
21.10.2013.

Die Reportage von Sylvia Tiegs im rbb Inforadio am 23.10.2013
skizzierte einen ,Gewerkschafts-Krimi im Botanischen Garten
Berlin: Die IG BAU hatte dort vor einem Jahr erfolgreich einen
Tarifvertrag ausgehandelt, ihn dann aber von sich aus nicht unter-
schrieben®,

Susanne Tockan berichtete live von der Vogelausstellung, der
Dolchstichtaube, dem gréf3ten Vogelei und dem gesprachigen
Kakadu im rbb zibb am 11.10.2013.

Nachts im Urwald in der Berliner Morgenpost lesen
Gewerkschafts-Krimi im Inforadio horen

WEITERE FUHRUNGEN IM NOVEMBER

3. November 2013
Sonntag, 10 Uhr

13. November 2013
Mittwoch, 14 Uhr

17. November 2013
Sonntag, 10 Uhr

24. November 2013
Sonntag, 15 Uhr

Wenn drauf3en nichts mehr bliht: drinnen geht es weiter
Fuhrung in den Gewéachshausern mit Dipl.-Biologin Beate Senska
Treffpunkt: Garteneingang Konigin-Luise-Platz

Fihrung 5 € + erm. Garteneintritt 3 €

Kaffee, Cola und weitere Pflanzen mit stimulierenden Inhaltsstoffen
Fuhrung in den Gewéachshéausern mit Dipl.-Biologin Beate Senska
Treffpunkt: Garteneingang Konigin-Luise-Platz

Flhrung 5 € + erm. Garteneintritt 3 €

Rahmenprogramm zur aktuellen Sonderausstellung "Kaffee. Ein globaler

Erfolg”

Kaffee, Cola und weitere Pflanzen mit stimulierenden Inhaltsstoffen
Fuhrung in den Gewéachshausern mit Dipl.-Biologin Beate Senska
Treffpunkt: Garteneingang Konigin-Luise-Platz

Fihrung 5 € + erm. Garteneintritt 3 €

Rahmenprogramm zur aktuellen Sonderausstellung "Kaffee. Ein globaler

Erfolg”

Reise in die Kaffeewéalder — Ursprungs- und Anbaugebiete des Kaf-
fees

Fuhrung durch die Gewachshauser mit Dipl.-Biol. Birgit Nordt

Treffpunkt: Garteneingang Konigin-Luise-Platz

Fdhrung 5 € + erm. Garteneintritt 3 €

Rahmenprogramm zur aktuellen Sonderausstellung "Kaffee. Ein globaler
Erfolg”

November | 9


http://www.morgenpost.de/printarchiv/berlin/article121062380/Nachts-im-Urwald.html
http://mediathek.rbb-online.de/inforadio/nahaufnahme?documentId=17731554
http://www.bgbm.org/BGBM/museum/expo/2013/default.htm
http://www.bgbm.org/BGBM/museum/expo/2013/default.htm
http://www.bgbm.org/BGBM/museum/expo/2013/default.htm
http://www.bgbm.org/BGBM/museum/expo/2013/default.htm
http://www.bgbm.org/BGBM/museum/expo/2013/default.htm
http://www.bgbm.org/BGBM/museum/expo/2013/default.htm

27. November 2013 Jenseits der Kaffeeplantagen: Wildpflanzen auf Haiti (Saint-
Mittwoch, 14 Uhr Domingue)

im Rahmen der aktuellen Sonderausstellung im Botanischen Museum
Fuhrung in den Gewéachshausern mit Dipl.-Biologin Beate Senska
Treffpunkt: Garteneingang Koénigin-Luise-Platz

Flhrung 5 € + erm. Garteneintritt 3 €

Rahmenprogramm zur aktuellen Sonderausstellung "Kaffee. Ein globaler

Erfolg”

VORSCHAU DEZEMBER 2013 - eine Auswahl

Dezember 2013 Weihnachtliche Fiihrungen in Garten und Gewéachshéusern
e Von ,Welcher Pfeffer gehort in den Pfefferkuchen?” bis ,Weihnachten ist
auf das Schonste ausgefallen... Wie Prominente Weihnachten feiern®

Was findet sonst noch im Dezember statt? Vormerken

Unser nachster Newsletter erscheint im Dezember.

Nattrlich kdnnen Sie diesen Newsletter auch an Ihre Freunde weiterleiten.

Sie erhalten den Newsletter aus dem Botanischen Garten und Botanischen Museum Berlin-
Dahlem, weil Sie sich dafiir angemeldet haben. Sollten Sie keine weitere Zusendung wiinschen,
so kdnnen Sie sich jederzeit unter www.bgbm.org/BGBM/pr/new/Newsletter.htm abmelden.

Impressum:

Botanischer Garten und Botanisches Museum Berlin-Dahlem | Freie Universitat Berlin
Gesche Hohlstein (Hrsg.) | Konigin-Luise-Str. 6-8 | 14195 Berlin

Tel. (030) 838 50 100 | Fax: (030) 838 50 186 | E-Mail: zebgbm@bgbm.org
www.botanischer-garten-berlin.de
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